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Bamberg - Vo in Gaustadt einst das Me-
galith-Ziegelwerk für neues Baumaterial
sorgte, ist in den vergangenen Jahren ein
neues Viertel entstanden. Ein Teil davon
ist das \Tohnprojekt Weichselfeld, das

wie die Straße heißt und mit seinen 44
Vohnungen in vier Häusern die Grenze
zur Breitäckerstraße bildet. Es dient zu-
gleich als Schallbarriere" hält die Ge-
räuschkulisse der Brauerei Kaiserdom
vom \Tohngebiet ab.' Das Megalith-Gelände ist insgesamt
ein kinderreiches Quartier geworden,
auch die Weichselfeld-Häuser sind zur
Hälfte an Familien vermietet. In'den
Laubengängen stehen Kinderwagen und
Spielfahrzeuge. Ansoasten ist die Mie-
terschaft 'laut Jürgen Rößler, Vorstand
der Baugenossenschaft für den Stadt-
und Landkreis Bamberg aber ,,bunt ge-
mischt". Als die Häuser 2021 fertigge-
stellt waren, gingen die Vohnungen bin-
nen weniger Monate weg. Kein !7under,
denn wer hier wohnt, zatrlt 10,50 Euro
\Tarmmiete - wovon je nach Einkommen
ein Teil gefördert wird.

Schallschutzwände zwischen den Häusern

Rößler führt uns auch durch eine gerade
wieder freigewordene Vierzimmerwoh-
nung: 92 Quadratmeter, helle Räume,
eine moderne Einbauküche undauch ein
Balkon. Wie jede \Tohneinheit ist auch
diese mit Fußbodenheizung, Kellerabteil
sowie einer modernen Einbauküche aus-
gestattet. Hohe Schallschutzwände zwi-
schen den Gebäuden sorgen dafüg dass
die $Teichselfeld-Bewohner von Liefer*
verkebr und Heizanlage der Brauerei we-
nig mitbekommen. Entsprechend lassen
sich die Fenster mit Blick auf die Einfall-
straße auch nicht öffnen, die zu Durch-
gängen und Innenhöfen hingegen schon.

Zozata Plaul lebt hier seit einem hal-
ben Jahr allein in etner Zwei-Zimmer-
\Tohnung mit 54 Quadratmetern. ,,Ich
kann mich nicht beschweren", sagt die
34-Jährige, die es sich gemütlich einge-
richtet hat. Im Bad prangen Blumenmo-
tive auf Duschvorhang und Teppich,
draußen kontrastieren bunte Accessoires
die weßen Wände. Plaul hat wie alle im
Erdgeschoss lebenden Mieter eine eigene
Terrasse.

Dass hier etwas frei wird, hatte sie zu-
f?illig beim Arzt erfahren. Sie orientiert
sich berqflich gerade neu, sucht nach

einem Büro-Job in Vollzeit. Denn ihre
bisherige Tätigkeit kann die gelernte
Fachkraft für Logistik aus gesundheitli-
chen Grti'nden nicht mehr ausüben. Die
tüTohriung sei in dieser Umbruchphase
ein Glücksfall gewesen. ,,Ohne Förde-
rung wär's aber schwierig geworden",
sagt die Neu-Gaustadterin.

Rößlers Baugenossenschaft ist Bau-.
herr und Vermieter zugleich im \7eich-
seHeld. Das Besondere an dieser \7ohn-
anlage ist, dass alle \Tohnungen über die ,

sogenannte einkommensorientierte För-
derung (EOF) berücksichtigt werden,
das ist eine bayerische Besonderheit.
,,Die EOF-Förderung ist nicht mit einer
Sozialwohnung gleichzusetzen", betont
Rößler. \üTohnungen können zu einem
marktüblichen Mietpreis angemietet
werden. Darauf wird aber je nach Ein-
kommen und Familienverhältnissen ein
Zuschuss bezahlt, den das Amt flir sozia-
le Angelegenheiten bei der Stadt Bam-
berg freigibt.

Im Weichselfeld gibt es drei verschie-
dene Förderstufen. So sollen alle Bevöl-
kerungsschichten angesprochen werden,
gerade auch mittlere und niedrigere Ein-
kommen. Der Zuschuss in der dritten
Förderstufe füllt am geringsten aus. Bei
Belegung einer 3-Zimmer-l7ohnung (74

Quadratmeter) mit zwei Erwachsenen
und einem Kind kann das jährliche Brut-
toeinkommen der Familie circa 60.000
Euro betragen. Von der Gesamtbrutto-
miete von 1064 Euro für diese l7ohnung

werden dann 192 Euro bezuschusst.
Hätte die gleiche Familie gemeinsam

ein Bruttoeinkommen von 49.000 Euro,
würde sie in Stufe zwei rutschen und 266
Euro Förderung erhalten. Fär Föider-
stufe eins und einen. Zuschuss von 340
Euro für die 74-Quadratmeter-Beispiel-
wohnung darf die ganze Familie nicht
mehr als 37.800 Euro brutto verdienen.

Unkompliziert ist das Fördermodell
aber nicht: ,,Bedingt durch die vorgege-
benen Spannen kommt es immer wieder
zu Vermietungsproblemen bei großen
\Tohnungen in der dritten Förderstufe",
sagt Rößler. Sein Blick fällt auf einen der'
vier Spiel- und Bolzplätze des neuen
Stadtteils. Paradiesische Zustände firr die
300 Kinder, die hier leben, möchte man
meinen.

l/l/arum derzeit nicht viel gebaut wird

Wäre da nicht die Sache mit dem sicheren
Schulweg um den Anwohner, Stadtrats-
fraktionen und Bürgerverein- Gaustadt
seit Jahren ringen. Zum Bedauern der
BuB-Stadträtin und Ehrenvorsitzenden
des Bürgeryereins, Daniefa Reinfelder,
wurde der Antrag auf einen Ruhden
Tisch in dieser Sache abgelehnt. Es seien
noch viele Interna zu besprechen, zudem
würden ,,womöglich nicht erfüllbare Er-
wartungen bei den Anwohnern ge-
weckt". Reinfelder hoft dennoch weiter,
dass bald ein sicherer Schulweg entlang
des Brauereigeländes möglich wird. Bis
auf einzelne Kritikpunkte wie diesen

bleibe die Umwandlung der Industrie-
brache Megalith in ein \Tohngebiet aber
,,eine sehr gelungene Geschichte".

Also ein Musterbeispiel für andere frei
werdende Flächen, auch was die Förde-
rung der Mieten angeht? ,,Das Objekt
recbnet sich leider nichtl', sagt Rößler.

,,überhaupt entstehen derzeit nur weni-
ge neue \Tohnbauten. Viele Unterneh-
men haben ihre Vorhaben zurückgestellt
oder ganz gestoppt. " Die Liste der Griin-
de ist lang undreicht von enorm gestiege-
nen Zinsen und Baukosten sowie Liefer-
engpässen bis hin zum Fachkräftemangel
in der Branche. Damit wieder mehr
\Tohnprojekte wie das auf dem Mega-
lith-Gelände angestoßen werden,
bräuchte man höhere Förderungen und
niedrigere Auflagen.,,Natiirlich nicht
auf Kosten von Sicherheitsaspekten, aber
gerade in Sachen L'iirmschutz sind die
Vorgaben schon happig", sagt Rößler.

Den Mietern im Veichselfeld können
die freilich nur recht sein. Denn die nahe
Brauerei macht sich an diesem Vormittag
erst durch ein monotones Brummen der
Heizanlage bemerkbar, als der Besucher
hinter den Lärmschutzmauern hervor-
tritt.

Gefürdert Wohnen in Bamberg

Sozialwohnungen lnsgesamt gibt es im

Stadtgebiet Bamberg laut Auskunft der

städtischen Pressestelle 1605 Sozialwoh-
nungen.

Gefördede Wohnungen-Auf die Frage,

wo in den vergangenen Jahren einkom-
mensorientiert geförderte Wohnungen ent-
standen sind, listet die Stadt auf: Im Jahr
2020 Lerchenweg, 39 Wohnungen (Stadi-

bau): 20Zr Weichselfeld, 44 Wohnungen
(Baugenossenschaft f{lr den Stadt- und

Land kreis) und seit.Somme r 2022 Lagar
de,48 Wohnungen (Volksbau), davon wer-
den 20 Wohnungen im Laufe des Jahres
2023 fertiggestellt. Nicht mit aufgeführt
sind hier unter anderem das KUBO (MUC

Wohnbau), wo 32 Wohnungen mietpreis-
gebunden sind und das frühere Maisel-Ge-

ländp, wo die Joseph-Stiftung auch 50
Wohnungen mit einkommensorientierter
Förderung schaffen will. red

So geht gunstig
hnen in Bam erg

LEBENsRAuM Das W'eichselfeld auf dem früheren Megalith-Gelände
in Gaustadtzeigtrwie Mieten in der Dornstadt auch für niedrigere Einkommen
erschwinglich sein können. Zugleichschirmt die Häuserreihe die
Geräuschkulisse der benachbarten Brauerei ab. Dennoch bleiben
vergleichbare Vorhaben in naher Zukunft wohl rar.

Jllrgen Rößler, Vorstand der Bauge-
nossenschaft Bamberg Stadt und Land

Zozana Plaul lebt seit einem halben Jahr in einer Zwei'Zimmer'Wohnung auf dem frll'
heren Megalith'Gelände. Fotos:Ronald Rinklef
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